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(54) LANGLEBIGE VORRICHTUNG ZUM GLÄTTEN UND SPACHTELN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach zum
Glätten und Spachteln, beispielsweise eine Glättkelle.
Insbesondere geht es um eine Vorrichtung (100) zum
Glätten und/oder Spachteln und/oder zum Verreiben von
Spachtelmassen bzw. Putzmassen, umfassend eine
Glätt- und/oder oder Spachtelplatte (1) sowie einen mit
der Glätt- und/oder Spachtelplatte (1) verbundenen
Handgriff (2), wobei die Glätt- und/oder oder Spachtel-

platte (1) eine Arbeitsfläche und eine der Arbeitsfläche
gegenüberliegende Befestigungsseite (4) für den Hand-
griff aufweist, wobei die Glätt- und/oder Spachtelplatte
(1) mit dem Griff durch ein Zwischenelement mit einem
Kleber (11) verklebt ist, und wobei zwischen dem Zwi-
schenelement und der Glätt- und/oder Spachtelplatte (1)
eine Versiegelung (12) angeordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Geblet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach An-
spruch 1.
[0002] Derartige Werkzeuge, insbesondere Glättkel-
len werden am Bau verwendet, um Wände mit einer Putz-
masse zu verputzen oder andere Materialien auf sonsti-
ge Flächen aufzutragen,
[0003] Die Glättkellen bestehen aus einem Kellenblatt,
einem Griff und einem oder mehreren Elementen zur Be-
festigung des Kellenblattes mit dem Griff.
[0004] Wird zur Befestigung des Griffes eine Zwi-
schenplatte oder ein anderes Element an dem Kellenblatt
verklebt, so kann vorkommen, dass das im Putzmittel
enthaltene Wasser den Kleber angreift, oder dass sich
die Zwischenplatte vom Kellenblatt mit der Zeit löst. Auch
muss das Werkzeug nach Benutzung saubergemacht
werden, wozu man auch Wasser verwendet, um die Ver-
putzmasse vom Werkzeug zu lösen bevor diese fest ver-
trocknet. Dieses Wasser kann auch den Kleber angrei-
fen.

Stand der Technik

[0005] Eine Glättkelle ist beispielsweise in der DE
29922317 U1 gezeigt und beschrieben. Diese Glättkelle
besteht im Wesentlichen aus einem Griff, einer Glättplat-
te aus Metall und einem Verbindungsteil, das an dem
Griff und der Glättplatte befestigt ist und Griff und Glätt-
platte zusammenhält.
[0006] Eine andere Glättkelle mit einer Zwischenplatte
ist aus der DE 20 2005 018 687 U1 bekannt. Diese Glätt-
kelle ist ein Verteil und Glättwerkzeug für Mauer, Putzer,
Fliesenleger sowie Parkett und Fußbodenleger. Die
Glättkelle umfasst ein Griff, eine Stütze, ein Steg und ein
auswechselbares Kellenblatt. Am Steg ist eine Zwi-
schenplatte angeordnet, welche in einem mit elastischen
Klemmstegen versehenen Wechselrahmen verspannt
wird.

Aufgabe der Erfindung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Glätten mit einem Griff und einem Kel-
lenblatt, bzw. einer Glätt- und/oder oder Spachtelplatte,
zu schaffen, bei der der Griff mit dem Kellenblatt durch
ein Zwischenelement, zumindest teilweise verklebt ist,
damit die Vorrichtung eine hohe Lebensdauer aufweist.

Lösung und Vorteile der Erfindung

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den im Anspruch angegebenen Merkmalen gelöst.
[0009] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
geschäumte Acrylatkleber sehr empfindlich auf Verputz-
material reagieren, da dieses alkalische Material dem

Klebematerial Feuchte entzieht und seine Klebewirkung
dadurch reduziert.
[0010] Auch können andere Kleber wie ein Schwamm
wirken, so dass eindringendes Wasser bzw. Feuchtigkeit
die Klebeschicht beschädigen kann. Ein Kontakt des Kle-
bers, der die Glättplatte festhält, mit der Verputzmasse
ist jedenfalls zu verhindern.
[0011] Durch die erfindungsgemäße Versiegelung in
einfacher Weise verhindert, dass die Wirkung des Kle-
bers mit der Zeit nachlässt und sich das Zwischenele-
ment vom Kellenblatt löst. Das Putzwasser bzw. das al-
kalische Material der Verputzmasse wird wirksam durch
die erfindungsgemäße Versiegelung vom Kleber fernge-
halten.
[0012] Die Verwendung des Klebers schafft eine sehr
feste Verbindung des Griffes und der Glättplatte mit Hilfe
des Zwischenelementes, wobei Herstellungskosten ver-
ringert werden können.
[0013] Die Versiegelung wirkt wie eine Dichtung, die
ein Eindringen von Wasser und Feuchtigkeit bzw. alka-
lischem Material in die Klebezone verhindert. Dadurch
entsteht quasi eine Schutzschicht für den Kleber.
[0014] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Glät-
ten und/oder Spachteln und/oder zum Verreiben von
Spachtelmassen bzw. Putzmassen ist ein Handwerk-
zeug, insbesondere eine Glättkelle. Diese umfasst eine
Glätt- und/oder oder Spachtelplatte bzw. ein Glättblatt
sowie einem mit dem Glättblatt verbundenen Handgriff.
Das Glättblatt hat eine Arbeitsfläche und eine der Ar-
beitsfläche gegenüberliegende Befestigungsseite für
den Handgriff in bekannter Weise. Das Glättblatt ist mit-
telbar mit dem Griff durch ein Zwischenelement mit ei-
nem Kleber verklebt, wodurch Schweißverbindungen un-
mittelbar am Glättblatt vermieden werden. Zwischen
dem Zwischenelement und dem Glättblatt ist erfindungs-
gemäß die Versiegelung angeordnet.
[0015] Die Versiegelung kann als eine UV-witterungs-
beständige Dichtung ausgeführt sein.
[0016] Die Versiegelung ist ein wasserresistentes,
bzw. wasserdichtes, Mittel.
[0017] Zwischen dem Zwischenelement und der Glätt-
und/oder Spachtelplatte ist eine Versiegelung randseitig
angeordnet.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung und wei-
tere Vorteile

[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0019] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ist vorgesehen, dass die
Versiegelung als eine um das Zwischenelement umlau-
fende Versiegelung ausgeführt ist. Dadurch entsteht eine
geschlossene Dichtung mit der der Kleber von allen Sei-
ten geschützt ist. Zusätzliche Abdichtungen sind nicht
erforderlich. Die Versiegelung bzw. das Dichtungsmittel
kann in einem einzigen Herstellungsschritt mit einer O-
Bewegung aufgetragen werden oder in Form einer Folie
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ausgeführt sein.
[0020] Vom besonderen Vorteil ist es, wenn das Zwi-
schenelement flächig ausgeführt ist oder zumindest ei-
nen flächigen Abschnitt umfasst. Dadurch ist eine relativ
große Klebefläche vorhanden, die für eine sehr feste Ver-
bindung des Griffes an der Platte bzw. am Kellenblatt
sorgt.
[0021] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführung der
Erfindung ist das Zwischenelement als eine Verbin-
dungsplatte ausgeführt. Die Verbindungsplatte ist kleiner
als das Kellenblatt. Dadurch wird quasi eine Dicke des
Kellenblattes erhöht, die für eine gewisse Versteifung in
der Blattmitte sorgt und ein Verschweißen von Bolzen
erleichtert, wobei aber die Ränder des Kellenblattes fle-
xibel sind, was das Arbeiten mit der Glättkelle erleichtert.
[0022] Sehr vorteilhaft ist es, wenn der Kleber ein
Acrylatkleber, insbesondere ein geschäumter Acrylatkle-
ber ist. Acrylatkleber sorgen für eine extrem feste Ver-
bindung und kleben schnell.
[0023] Eine besonders bevorzugte Weiterbildung der
Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das Versie-
gelungsmaterial der Versiegelung als eine Paste bzw.
einem Pasten ähnlichem Mittel ausgeführt ist, wobei die
Versiegelung insbesondere ein Material umfasst, das auf
Basis von silanmodifizierten Polymeren ausgeführt ist.
Die Paste kann sehr präzise aufgetragen werden und
trocknet verhältnismäßig schnell. Es können ohne wei-
teres handelsübliche Produkte verwendet werden. Die
Paste hat nach dem Trocknen eine hohe Härte und ist
sehr zugfest, so dass sie nicht beschädigt werden kann.
Dadurch ist die Glättkelle sehr langlebig und kann als
Qualitätsprodukt am Markt angepriesen werden.
[0024] Optimal ist es wenn das Versiegelungsmaterial
nach einem Trocknungsvorgang eine Härte von mindes-
tens 20 Shore A, insbesondere etwa 30 Shore A hat und
insbesondere eine Zugfestigkeit von mindestens 0,5
MPa, insbesondere etwa 1 MPa hat. Derartige Werte
können mit handelsüblichen Produkten leicht erreicht
werden und sind für Handwerkszeuge für den professi-
onellen Einsatz, z.B. im Bau, wünschenswert.
[0025] Sehr vorteilhaft ist es, wenn die Versiegelung
eine Folie, insbesondere selbstklebende Folie aus
Kunststoff ist. Diese kann flach und relativ breit sein und
gut abdichten. Die Folie kann leicht montiert und beim
Arbeiten nicht beschädigt werden.
[0026] Um einerseits eine einfache Fertigung und an-
dererseits einen optimalen Feuchtigkeitsschutz zu errei-
chen, ist nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung vorgesehen, dass die Versiegelung
mit mindestens mehreren Millimetern die Glätt- und/oder
oder Spachtelplatte und das Zwischenelement über-
lappt, wobei die Versiegelung eine Höhe von etwa 0,3
mm bis 3 mm aufweist. Das Auftragen kann in Handarbeit
oder maschinell erfolgen. Eine Paste kann mit handels-
üblichen Flaschen oder Tuben aufgetragen werden. Eine
Folie kann aus einer Rolle entnommen werden.
[0027] In einer vorteilhaften Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen handgeführten Werkzeuges ist vorgese-

hen, dass an der Befestigungsseite Befestigungsbolzen
angeordnet sind, wobei jeder Bolzen einerseits direkt fest
mit dem Zwischenelement verbunden und andererseits
durch eine Pressverbindung direkt mit einem Befesti-
gungsflansch verbunden ist, wobei der Befestigungs-
flansch einen Griffbefestigungsabschnitt aufweist, und
wobei der Befestigungsflansch mehrere Öffnungen bzw.
Bohrungen aufweist, in die die Befestigungsbolzen rein
ragen. Die Bolzen können an der Zwischenplatte ver-
schweißt und an dem Befestigungsflansch verpresst
sein. Eine solche Verbindung hat sich als sehr dauerhaft
langlebig herausgestellt.
[0028] Günstig ist eine Aufführung als Glättkelle oder
als Spachtel, insbesondere als Flächenspachtel, vor-
zugsweise Rakel, oder als Malerspachtel.

Ausführungsbeispiele

[0029] Ausführungsbeispiele werden anhand der
Zeichnungen näher erläutert, wobei weitere vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung und Vorteile derselben
beschrieben sind.
[0030] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Glättkelle,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung der Glättkelle,

Fig. 3 eine Darstellung der Oberseite der Glättkelle,
jedoch ohne Griff,

Fig. 4 eine Darstellung der Glättkelle von vorne,

Fig. 5 eine Darstellung einer Variante der Glättkelle,

Fig. 6 eine Schnittdarstellung eines Randbereiches
einer Zwischenplatte,

Fig. 7 eine Schnittdarstellung der Ausführungsform
der Glättkelle analog zu Fig. 5, wobei eine Folie
auseinandergezogen gezeigt ist,

Fig. 8 eine Darstellung der Ausführungsform gemäß
Fig. 6 von oben, und

Fig. 9 eine Ausführungsform einer Zwischenplatte.

[0031] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 100 zum Glätten
von Putzmassen und zwar eine Glättkelle. Die Glättkelle
umfasst eine Glättplatte 1 sowie einen mit der Glättplatte
1 verbundenen Handgriff 2. Die Glättplatte 1 besteht aus
Metall. Der Handgriff 2 kann aus Kork, Holz oder Kunst-
stoff bestehen.
[0032] Die Glättplatte 1 bzw. das Glättblatt umfasst ei-
ne Arbeitsseite 3, die in Fig. 2 gekennzeichnet ist bzw.
eine Arbeitsfläche. Die Glättplatte 1 ist etwa 0,2 mm bis
0,55 mm dick, vorzugsweise etwa 0,3 mm dick und da-
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durch flexibel, was für bestimmte Arbeiten vorteilhaft ist.
[0033] Die der Arbeitsfläche gegenüberliegende Seite
ist eine Befestigungsseite 4 für den Handgriff 2. Weiterhin
ist die Vorrichtung 100 mit einem den Handgriff 2 und die
Glättplatte 1 an der Befestigungsseite 4 verbindenden
Halterungselement 5 versehen, das in Fig. 2 geschnitten
gezeigt ist. Das Halterungselement 5 weist einen Befes-
tigungsflansch 6 zur Befestigung der Glättplatte 1 und
weist einen Griffbefestigungsabschnitt 7 auf, wie Fig. 1
zeigt.
[0034] Der Befestigungsflansch 6 weist eine Vielzahl
von Öffnungen bzw. Bohrungen 8 auf, in denen jeweils
an der Glättplatte, wie Fig. 2 zeigt, hervorstehende Be-
festigungsbolzen 9 rein ragen. Jeder Bolzen 9 ist nur
mittelbar fest mit der Glättplatte 1 verbunden und ande-
rerseits durch eine Pressverbindung direkt mit dem Be-
festigungsflansch 6 verbunden, wie Fig. 2 veranschau-
licht.
[0035] Wie Fig. 2 zeigt, ist zwischen der Befestigungs-
seite 4 der Glättplatte 1 und dem mit dem Handgriff 2
verbundenen Befestigungsflansch 6 ein Zwischenele-
ment, nämlich eine Zwischenplatte 10, angeordnet. Der
Bolzen 9 ist direkt mit der Zwischenplatte 10 verbunden,
wobei die Zwischenplatte 10 direkt an der Glättplatte 1
mit einem Kleber 11 verbunden ist, wie Fig. 2 zeigt. Das
Zwischenelement ist als eine Verbindungsplatte ausge-
führt.
[0036] Die Zwischenplatte 10 ist dicker als die Glätt-
platte 1, was ein verschweißen der Bolzen 9 erlaubt. Ein
zu dünnes Material würde sich beim Schweißen verzie-
hen und eine unerwünschte Wellenform annehmen. Die
Zwischenplatte 10 ist etwa 0,6 mm bis 1 mm, vorzugs-
weise etwa 0,7 mm dick.
[0037] Die Glättplatte 1 ist mit dem Griff durch ein Zwi-
schenelement mit einem Kleber verklebt ist. Zwischen
der Zwischenplatte 10 und der Glättplatte 1 ist eine Ver-
siegelung 12 angeordnet ist, wie Fig. 2 veranschaulicht.
Der Kleber 11 befindet sich quasi unterhalb der Zwi-
schenplatte 10. Die Versiegelung 12 ist am Rand 13 der
Zwischenplatte 10 angeordnet.
[0038] In Fig. 3 ist die Zwischenplatte 10 gestrichelt
dargestellt. Die Versiegelung 12 ist als eine um das Zwi-
schenelement 10 umlaufende Versiegelung 12 ausge-
führt.
[0039] Die Zwischenplatte 10 kann eine Länge von z.
B. 10 cm bis 30 cm und eine Breite von 4 cm bis 10 cm
aufweisen. Die Zwischenplatte 10 ist kleiner als die Platte
1, wie Fig. 3 zeigt und hat höchstens ein Drittel der Fläche
der Platte 1.
[0040] Das Zwischenelement ist flächig ausgeführt
und muss nicht als separates Teil ausgeführt sein. Es
kann auch einstückig mit einem Befestigungsflansch 6’
geformt sein. Fig. 4 zeigt eine Ausführungsform, bei der
der Befestigungsflansch 6’ zumindest einen flächigen
Abschnitt 14 umfasst. Der Befestigungsflansch 6’ kann
als Druckgussteil aus Metall hergestellt sein.
[0041] Der Kleber 11 ist ein Acrylatkleber bzw. ein ge-
schäumter Acrylatkleber. Der Kleber 11 kann eine druck-

empfindliche Klebefolie bzw. ein Acryl-Schaum-Klebe-
band sein.
[0042] Das Versiegelungsmaterial der Versiegelung
12 ist beispielsweise als eine Paste ausgeführt, wobei
die Versiegelung insbesondere ein Material umfasst, das
auf Basis von silanmodifizierten Polymeren ausgeführt
ist. Beispielsweise kann TEROSON MS 930 auch be-
kannt als TEROSTAT MS 930 verwendet werden.
[0043] Das Versiegelungsmaterial hat beispielsweise
nach einem Trocknungsvorgang eine Härte von mindes-
tens 20 Shore A, insbesondere etwa 30 Shore A und
insbesondere hat eine Zugfestigkeit von mindestens 0,5
MPa, insbesondere etwa 1 MPa. Die Versiegelung 12 ist
dauerelastisch.
[0044] Wie die Figuren 2 und 3 zeigen, überlappt die
Versiegelung mit mindestens mehreren Millimetern die
Glätt- und/oder oder Spachtelplatte. Die Versiegelungs-
breite B beträgt etwa 3 bis 10 mm. Die Versiegelung hat
eine Höhe H von etwa 1 bis 3 mm.
[0045] In Fig. 2 ist gut zu sehen, dass an der Befesti-
gungsseite 4 die Befestigungsbolzen 9 angeordnet sind,
wobei jeder Bolzen 9 einerseits direkt fest mit der Zwi-
schenplatte 10 verbunden und andererseits durch eine
Pressverbindung direkt mit dem Befestigungsflansch 6
verbunden ist, wobei der Befestigungsflansch 6 den Griff-
befestigungsabschnitt 7 aufweist, und wobei der Befes-
tigungsflansch 6 die Öffnungen 8 bzw. Bohrungen auf-
weist, in die die Befestigungsbolzen 9 rein ragen.
[0046] In Fig. 5 ist eine Variante der Glättkelle gezeigt.
Bei dieser Ausführungsform erstreckt sich die Versiege-
lung 12 bis zum Befestigungsflansch 6, so dass im Be-
reich des Befestigungsflansches 6 ebenfalls eine Ab-
dichtung erfolgt.
[0047] Der Kleber 11 kann ein Acrylatkleber bzw. ein
geschäumter Acrylatkleber sein. Der Kleber 11 kann eine
druckempfindliche Klebefolie bzw. ein Acryl-Schaum-
Klebeband sein. Z.B. kann GT 6008 der Firma 3M ver-
wendet werden.
[0048] Das Klebeband ist etwa 0,2 bis 1,3 mm dick,
insbesondere etwa 0,6 mm dick.
[0049] Das Klebeband kann aus einem relativ dichten
Schaumstoff, wie vom Typ 4930 der Firma 3M, bestehen.
Es ist festgestellt worden, dass die Dichte des Klebe-
bands wichtig ist.
[0050] Es kann auch ein Klebeband vom Typ 4646 der
Firma 3M ® verwendet werden.
[0051] Das Klebeband kann ein Doppelband, wie UHU
® 75 kg oder UHU 125 kg extrem, sein.
[0052] Wie Fig. 6 veranschaulicht kann das Klebeband
kleiner bzw. schmaler als die Zwischenplatte 10 sein, so
dass ein Abstand des Klebebandes oder eines anderen
Klebemittels zum Rand der Zwischenplatte 10 von etwa
5mm bis 15 mm, insbesondere etwa 10 mm, besteht. Die
Versiegelung 12 ist teilweise unterhalb der Platte 10 und
oberhalb der Platte 1 angeordnet und liegt flächig an bei-
den Platten 1, 10 an.
[0053] Fig. 7 und Fig. 8 veranschaulichen eine Varian-
te, bei der die Versiegelung 12 als dünne Folie mit einer
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Dicke von 0,025 mm bis 0,1 mm ausgeführt ist. Die Folie
wird mit der Zwischenplatte 10 und der Glättplatte 1 ver-
klebt. Die Folie kann eine doppelseitig selbstklebende
Folie sein. Die Folie kann eine Kunststofffolie und/oder
eine aluminiumbedampfte Folie mit günstigem Design
sein. Die Folie hat eine Aussparung 15 entsprechend der
Form des Befestigungsflansches 6. Der Griff 2 bzw. der
Befestigungsflansch 6 wird nach dem Verkleben der Fo-
lie befestigt. Die Folienversiegelung 12 ist dauerelastisch
und reißfest.
[0054] Der Kleber 11 kann in Kombination mit einem
Primer-Klebkraftverstärker verwendet werden. Der Kleb-
kraftverstärker kann auf einer oder beiden Seiten bzw.
beiden Platten 10 und 1 aufgetragen werden.
[0055] Fig. 9 zeigt, dass es vorteilhaft ist, wenn die
Ecken der Zwischenplatte 10 mit einem Radius von 2
mm bis 15 mm, insbesondere etwa 8 mm bis 10 mm,
versehen sind. Dadurch wird eine hohe Klebekraft an
den Ecken bewirkt.
[0056] Die Erfindung ist nicht auf diese Beispiele be-
schränkt. So kann das Werkzeug auch eine Spachtel
bzw. Flächenspachtel, Rakel, Malerspachtel oder ein an-
deres zum Auftragen und Polieren von Putzen und
Spachtelmassen geeignetes Handwerkzeug, z.B. für Bo-
den-, Parkett- oder Fliesenleger, sein.
[0057] Anstelle der beschriebenen Paste oder Folie
kann ein durch Hitzeeinwirkung schmelzbares Pulver
oder ein anderes wasserresistentes Mittel, z.B. in Flüs-
siger Form verwendet werden. Die Versiegelung kann
auch aufgesprüht werden. Auch können Mehrkompo-
nentenmittel eingesetzt werden. Die Versiegelung kann
auch ein wasserresistenter Kleber sein.
[0058] Auch muss die Befestigung von Handgriff 2 und
Glättplatte 1 nicht, wie ausgeführt, mit einem Befesti-
gungsflansch 6 und mehreren Bolzen 9 bewerkstelligt
werden. Diese Befestigung kann mit nahezu allem aus
dem Stand der Technik bekannten Verfahren erreicht
werden.
[0059] Als Kleber kann ein Acrylkleber oder ein Zwei-
komponentenkleber bzw. Epoxidkleber verwendet wer-
den.
[0060] Als Versiegelung kann auch ein Silikonkleber
aus dem Sanitärbereich dienen.
[0061] Zwischen dem Zwischenelement und der Glätt-
und/oder Spachtelplatte ist eine Versiegelung angeord-
net. Dies bedeutet dass die Versiegelung jede Anord-
nung einnehmen kann, bei der eine Unterwanderung des
Klebers durch das Spachtelmaterial verhindert wird.
[0062] Jedes gezeigte und/oder beschriebene Merk-
mal eines Beispiels kann mit einem anderem gezeigten
und/oder beschriebenen Merkmal kombiniert werden. So
kann das in Fig. 6 gezeigte Merkmal des Abstandes der
Klebefolie von 10 mm zum Zwischenpiattenrand mit einer
Folie nach Fig. 7 kombiniert werden.

Bezugszeichenliste

[0063]

100 Vorrichtung

1 Glättplatte
2 Handgriff
3 Glättseite
4 Befestigungsseite
5 Halterungselement
6 Befestigungsflansch
7 Griffbefestigungsabschnitt
8 Bohrungen
9 Bolzen
10 Zwischen platte
11 Kleber
12 Versiegelung
13 Rand
14 flächigen Abschnitt
15 Aussparung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (100) zum Glätten und/oder Spachteln
und/oder zum Verreiben von Spachtelmassen bzw.
Putzmassen, umfassend eine Glätt- und/oder oder
Spachtelplatte (1) sowie einen mit der Glätt-
und/oder Spachtelplatte (1) verbundenen Handgriff
(2), wobei die Glätt- und/oder oder Spachtelplatte
(1) eine Arbeitsfläche und eine der Arbeitsfläche ge-
genüberliegende Befestigungsseite (4) für den
Handgriff aufweist, wobei die Glätt- und/oder Spach-
telplatte (1) mit dem Griff durch ein Zwischenelement
mit einem Kleber (11) verklebt ist, und wobei zwi-
schen dem Zwischenelement und der Glätt-
und/oder Spachtelplatte (1) eine Versiegelung (12)
angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Versiegelung (12) als eine um
das Zwischenelement umlaufende Versiegelung
(12) ausgeführt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenelement flächig
ausgeführt ist oder zumindest einen flächigen Ab-
schnitt (14) umfasst.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zwischenelement als eine Ver-
bindungsplatte ausgeführt ist.

5. Vorrichtung einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kleber (11) ein
Acrylatkleber, insbesondere ein geschäumter
Acrylatkleber ist.

6. Vorrichtung einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, das Versiegelungsma-
terial der Versiegelung (12) als eine Paste ausge-
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führt ist, wobei die Versiegelung (12) insbesondere
ein Material umfasst, das auf Basis von silanmodifi-
zierten Polymeren ausgeführt.

7. Vorrichtung einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Versiegelungsmaterial
eine Folie ist.

8. Vorrichtung einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Versiegelung
(12) mit mindestens mehreren Millimetern die Glätt-
und/oder oder Spachtelplatte und das Zwischenele-
ment überlappt, wobei die Versiegelung (12) eine
Höhe von 0,3 mm bis 3 mm aufweist

9. Vorrichtung einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Befesti-
gungsseite Befestigungsbolzen angeordnet sind,
wobei jeder Bolzen (9) einerseits direkt fest mit dem
Zwischenelement verbunden und andererseits
durch eine Pressverbindung direkt mit einem Befes-
tigungsflansch (6) verbunden, wobei der Befesti-
gungsflansch (6) einen Griffbefestigungsabschnitt
aufweist, und wobei der Befestigungsflansch (6)
mehrere Öffnungen bzw. Bohrungen (8) aufweist, in
die die Befestigungsbolzen rein ragen.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine Aufführung
als Glättkelle oder als Spachtel, insbesondere als
Flächenspachtel, vorzugsweise Rakel, oder als Ma-
lerspachtel.
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